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Liebe Vereinsmitglieder und Vereinsfreunde, 
 
das erste Halbjahr 2014 liegt hinter uns – Zeit für eine kleine Zwischenbilanz unseres Jubiläumsjahres. 
 
VEREINSLEBEN  – Dank der Ehrenamts-
förderung des Landratsamtes konnten wir alle 
aktiven Mitglieder unseres Vereins, die sich 
seit Jahren für den Erhalt der Burgruine 
Rauenstein einsetzen, neu einkleiden. 

 
Die neuen Polohirts mit echter Stickerei sollen 
den Gemeinsinn fördern und zur weiteren 
Mitarbeit motivieren. Selbst an die Kleinsten 
unter uns wurde selbstverständlich gedacht. 
 
Unser Gründungs- und Vorstandsmitglied, 
Stefan Endter beschreitet in Berlin neue 
berufliche Wege. Wir wünschen ihm dafür alles 
erdenklich Gute! Ganz besonders freuen wir 
uns aber, dass er selbst aus der Bundes-
hauptstadt weiterhin koordinierend für uns 
aktiv ist und bei der Sponsorensuche hilft. 
 

  
Stefan Endter 

BURGRUINE – Wie schwer es ist, Menschen 
für das Ehrenamt zu motivieren, hat auch das 
Jahr 2014 bewiesen. Selten haben wir in derart 
kleiner Besetzung bei unseren Arbeitseinsätzen 
arbeiten müssen und es dennoch geschafft, das 
Plateau der Burgruine für Besucher attraktiv zu 
gestalten. Um die Arbeiten aber weiterhin 
bewältigen zu können, bedarf es zusätzlicher 
Hilfe, nicht nur von Vereinsmitgliedern. Jeder 
ist zur Mitarbeit eingeladen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MUSEUM SCHLOSS RAUENSTEIN – Auf 
Initiative unseres Vereins wurde im Sommer 
2014 vom Gemeinderat der Gemeinde 
Frankenblick ein Museumsbeirat zur 
Weiterentwicklung des Museums Schloss 
Rauenstein mit seinen künftigen 
Sammlungsschwerpunkten – Rauensteiner 
Porzellan, Bleßberghöhle und Schildkröt-
Puppen – ins Leben gerufen und folgende 
Mitglieder vom Gemeinderat berufen: 

- Thomas Schwämmlein, Kreisheimatpfleger 
- Jürgen Köpper, Bürgermeister Frankenblick 
- Rainer Blechschmidt, Gde. Frankenblick 
- Dr. Andrea Geldmacher, Museumsverband 

Thüringen 



- Ina Pustal, Thüringer Landesanstalt für 
Umwelt und Geologie 

- Dr. Ralf Werneburg, Museumsleiter Schloss 
Bertholdsburg Schleusingen 

- Nils Metzler, Gebietsreferent Thüringer 
Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie 

- Peter Asmussen, Keramikingenieur 
- Kai-Marian Büttner, Vorsitzender TFGV 
- Franz Müller, Höhlenforscher 
- Stephan Biemann, Gechäftsführer 

Schildkröt-Puppen GmbH 

Bereits dreimal tagte das beratende Gremium, 
über Initiativen und Vorschläge wird in 
Tagespresse berichtet. 

 
Schon jetzt lohnt sich ein Herbstspaziergang 
vorbei an der frisch renovierten Fassade – ein 
erfreulicher Anblick den besonders die älteren 
Rauensteiner, insbesondere die Anwohner des 
Marktplatzes noch gar nicht richtig fassen 
können. 
 
KIRCHGEMEINDE  – Die fusionierte 
Pfarrstelle Effelder-Rauenstein ist weiterhin 
unbesetzt. Dennoch hat sich zwischenzeitlich 
einiges getan: Im Mai trafen sich die 
Gemeindekirchenräte aller Ortsteile zu einer 
organisierten Aussprache, auch Mediation 
genannt. Über die Zusammenkunft wurde 
Stillschweigen vereinbart, sodass diese knappe 
Information hier genügen muss. 
 
Dass das Verhältnis aller Beteiligten ein 
konstruktives und kooperatives Miteinander 
ermöglicht, stellte auch der von den 
Kirchgemeinderäten in Rauenstein organisierte 
Burggottesdienst am 24. August 2014 unter 
Beweis: Erstmals seit über 40 Jahren fand zu 
Füßen des Bergfrieds oberhalb der Marien-

Georgs-Kirche in Rauenstein wieder ein 
Gottesdienst auf dem Areal der Burgruine statt. 
Bis zum großen Unwetter Anfang der 70er 
Jahre wurde der kleine Festplatz regelmäßig für 
den Kirchweihgottesdienst genutzt. Nun 
zählten wir wieder über 60 Gäste zum 
Burggottesdienst mit Musik, Speis und Trank. 

Nur wenige Augenblicke vor Beginn der 
Veranstaltung hörte es auf zu regnen und die 
Wolken rissen auf, sodass sich der kleine 
Festplatz an der Burgruine von seiner 
schönsten Seite präsentierte. Alle Beteiligten 
waren sich einig darüber, dass der 
Veranstaltung eine neue Tradition in den 
kommenden Jahren folgen soll. Besonderer 
Dank gilt daher Pfarrer Zwinkmann und seiner 
Familie für das Gelingen und die musikalische 
Unterstützung und Pfarrerin Knabe für die 
theologische Ausgestaltung. 

 
 
AKTUELLES  – Alle Vereinsmitglieder 
werden gebeten, Ihren Mitgliedsbeitrag bis 
30.09.2014 zu entrichten. Näheres ist der 
schriftlichen Aufforderung zu entnehmen. 
 

Kai-Marian Büttner 
Vorsitzender des TFGV e.V. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter info@tfgv.de 
oder www.TFGV.de sowie unter der Rufnummer 
036766/17587. 
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